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Untersuchte Potenziale 
[ohne Bewertung]

Geeignete Potenziale
[mit Bewertung]

Baulücken 
[20%]

Summe
Entwicklungspotenzial

Eigenentwicklungspotenzial
[für 10 Jahre]

in ha in hain WE in WE in WE in WE in WE

Lage in der Region

Übersicht der Potenzialflächen

Tabellarische Übersicht der Entwicklungspotenziale

Entwicklungspotenziale in der Ortschaft Klein Schöppenstedt

Stadtentwicklung

Auftraggeberin

Gemeinde Cremlingen

Aufgabe

Die Gemeinde Cremlingen ist 
ein Grundzentrum mit 10 Ort-
schaften. Sie beabsichtigt, sich 
für ihre zukünftige städtebau-
liche Entwicklung neu zu posi-
tionieren. Es soll der Rahmen 
für die zukünftige Wohn- und    
Gewerbestrategie der Gemeinde 
Cremlingen geschaffen werden. 
Ein erster Schritt hierzu ist die 
Erstellung eines Siedlungsent-
wicklungskonzeptes als Arbeits- 
und Argumentationspapier.

 
Die vorhandene Infrastruktur 
[verkehrliche Infrastruktur und 
Radwegenetz, Nahversorgung, 
Bildungseinrichtungen / Grund-
schulen und Kitas] sowie die 
einschränkenden Aspekte aus 
Schutzgebieten im Gemeinde-
gebiet und in den einzelnen 
Ortschaften werden analysiert. 

Der Arbeitsschwerpunkt liegt 
auf der Analyse der städte-
baulichen Potenziale. Die 10 
Ortschaften und ihre Entwick-
lungspotenziale werden per 
Steckbriefen beschrieben.

Darüber hinaus werden alle 
Flächenpotenziale in Form von 
Steckbriefen beschrieben und die 
Bewertungskriterien aufgezeigt. 

Es erfolgt eine abschließende 
Bewertung und Priorisierung auf 
Ebene der Gesamtstadt sowie 
der Ortschaften in einer jeweili-
genzeitlichen Einordnung. 

In einer zusammenfassenden 
Darstellung werden die gutach-
terlichen Empfehlungen erläutert.
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Beispielhafter Steckbrief Wohnbaupotenziale

Destedt

Analyse der Schutzgebiete
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Leistungen

▪▪ Bestandsaufnahme

▪▪ Analyse der Rahmenbedin-
gungen aus übergeordneten 
Planungen, vorhandener Infra-
struktur sowie die einschrän-
kenden Aspekte aus Schutzge-
bieten 

▪▪ Analyse der städtebaulichen 
Potenziale 

▪▪ Erstellen von Steckbriefen zu 
den Ortschaften 

▪▪ Erstellen von Steckbriefen der 
Entwicklungspotenziale

▪▪ Erarbeiten eines Kriterienkata-
logs für die Bewertung

▪▪ Bewertung und Priorisierung 

▪▪ Zusammenfassende Darstellung 
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Soziale Infrastruktur

Kindertagesstätten 
städt./ priv. Angebote ■ 1/ 1
Kapazitäten  ■ teilweise vorhanden

Grundschule  ■ OGS Destedt
Kapazitäten  ■ vorhanden
Erreichbarkeit  ■ innerhalb 2 km Einzugsber.

Technische und verkehrliche Infrastruktur

überörtliches Verkehrsnetz ■ K637 im Westen

Anbindung an ÖPNV 
Bushaltestelle  ■ Kalkofenweg [500 m]
Haltepunkt DB  ■ nicht vorhanden

ÖPNV-Qualität  ■ stündlich

tech. Infra./ Erschließung ■ vorhanden

Breitbandanschluss  ■ in ca 50 % der Haushalte

Schutzgüter Stadt und Landschaft

Landschaftsrahmenplan ■ umweltverträgliche   
 Nutzung [UN]

Orts- Landschaftsbild ■ nicht verträglich

Standortbelastungen

Lärmbelastung  ■ keine

Sonstige   ■ 
Vorranggebiete: Freiraumfunktion
Vorbehaltsgebiete: Natur und Landschaft, Erholung, Land-
wirtschaft

ANMERKUNG/ EMPFEHLUNG       ■ ■ ■ ■ ■
•  dezentrale Lage zur Ortsmitte und den heutigen  

Siedlungsschwerpunkten und Überformung der  
Ortsidentität 

•  Außenentwicklung/ Anpassung FNP erforderlich

•  Entwicklung in Abhängigkeit zum Szenario [1: Erhalt der 
Charakteristika, keine Siedlungsentwicklung nördlich 
des Schlossparks/ 2: Schlosspark wird zum „inneren“ 
Grün] und in Verbindung mit Flächen DE 6 und DE 7

•  Empfehlung: Szenario 1:  Erhalt der Charakteristika 
und keine Entwicklung der Fläche

ZIELSETZUNGEN               ■ ■ ■ ■
Bebauung und Bauweise

Wohneinheiten   ca. 142 WE 

Dichte  ca. 17 WE/ ha

Bautypen [Verhältnis] EFH  [45 %]

 ZFH  [30 %]

 RH  [20 %]

 MFH  [5 %]

Geschossigkeit  I-II+ Vollgeschosse

KENNWERTE

Allgemein

Flächengröße  8,18 ha 

Eigentümer  privat

FNP-Darstellung  Landwirtschaft

DESTEDT  
HOLZÄCKERN [DE 7]

RAHMENBEDINGUNGEN 

Siedlungsstruktur

Entwicklungsform ■ Erweiterung

Nahversorgung ■ Teilversorgung  

Gesamtpunktzahl nach Kriterienkatalog
103 von 170 Punkten  
[grundsätzlich geeignet]

Wohnbaupotenziale – Steckbriefe und Kriterienkatalog für die Bewertung

Trift

DE 7

DE 6

Landschaftsschutzgebiete [LSG]

Naturschutzgebiete [NSG]

Naturpark

Flora-Fauna-Habitat [FFH]/ Natura 2000

Potenzialflächen Wohnen

Potenzialfläche Mischbau 

Potenzialfläche Sonderbau
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